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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Seilrei-
ter für eine Seilbahn, die zwei Tragseile und eine Zug-
seilschleife aus ziehendem und rücklaufdenem Trum pro
Fahrbahnseite aufweist, mit einem Träger, der auf zwei
gegenüberliegenden Seiten jeweils zumindest eine Seil-
klemme zum Ergreifen eines Tragseiles aufweist und ei-
ne erste Seiltragrolle zur Abstützung und Führung des
ziehenden Trums und zumindest eine weitere Seiltra-
grolle zur Abstützung des rücklaufenden Trums der Zug-
seilschleife lagert.
[0002] Ein derartiger Seilreiter ist aus der Seilbahnlage
"Pendelbahn Totalpsee - Weisfluhjoch" in CH-7270 Da-
vos bekannt.
[0003] Seilreiter sind bekannt und werden bei langen
Spannfeldern eingesetzt, um den vertikalen Durchhang
des ziehenden Trums des Zugseiles zu begrenzen. Bei
Seilbahnen, bei denen das rücklaufende Trum des Zug-
seiles auf derselben Fahrbahnseite zurückgeführt wird
wie das ziehende Trum, z.B. bei Pendelbahnen, ergibt
sich das Problem, daß mit den bekannten Seilreitern die
Zugseilschleife nur ungenügend stabilisiert werden
kann, da das rücklaufende Trum in den Spannfeldern frei
hängt. Dies hat nicht nur Schwingungstendenzen der
Zugseilschleife zur Folge, sondern vergrößert auch den
Platzbedarf für den gesamten Seilstrang aus Tragseilen
und Zugseilschleife, da für das rücklaufende Trum ent-
sprechender Sicherheitsabstand zu den übrigen Seilen
des Seilstranges eingehalten werden muß.
[0004] Die Erfindung setzt sich zum Ziel, einen Seilrei-
ter für eine Seilbahn mit zwei Tragseilen und einer kom-
pletten Zugseilschleife pro Fahrbahnseite zu schaffen,
welcher eine bessere Stabilisierung der Zugseilschleife
ermöglicht als die bekannten Konstruktionen, den Platz-
bedarf für eine Fahrbahnseite verringert und trotzdem
die Sicherheit der Zugseilführung erhöht.
[0005] Dieses Ziel wird bei einem Seilreiter der ein-
gangs genannten Art durch die kennzeichnenden Merk-
male des Anspruchs 1 erreicht.
[0006] Auf diese Weise wird eine Abstützung und Füh-
rung des ziehenden und des rücklaufenden Trums einer
Fahrbahnseite mit einer einzigen Komponente ermög-
licht. Durch die gleichzeitige Abstützung auch des rück-
laufenden Trums werden die Schwingungstendenzen
des Zugseiles wesentlich reduziert. Dadurch braucht nur
ein geringerer Sicherheitsabstand für das rücklaufende
Trum vorgesehen werden, so daß der Platzbedarf des
gesamten Seilstranges einer Fahrbahnseite reduziert
wird. Gleichzeitig wird die Sicherheit der Zugseilführung
erhöht und die Entgleisungsgefahr verringert. Die mittige
Anordnung der ersten Seiltragrolle trägt ferner der er-
höhten Krafteinleitung des ziehenden Trums Rechnung
und wirkt Schwingungstendenzen des Seilreiters entge-
gen.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung liegt die Tragebene der weiteren Seiltra-
grolle unterhalb der Klemmebene der Seilklemmen. Da-

durch wird die Gefahr von Zugseilüberschlägen noch
weiter reduziert.
[0008] Ein besonders geringer Platzbedarf für die
Fahrbahn wird erreicht, wenn gemäß einem weiteren be-
vorzugten Merkmal beide Seiltragrollen innerhalb der
Spurweite der Seilklemmen liegen.
[0009] Bevorzugt wird vorgesehen, daß die Tragebene
der weiteren Seiltragrolle unterhalb der Tragebene der
ersten Seiltragrolle liegt. Auf diese Weise wird der Ab-
stand zwischen ziehendem und rücklaufendem Trum
vergrößert, wodurch die Gefahr von Zugseilüberschlä-
gen noch stärker reduziert wird.
[0010] In jedem Fall ist es besonders vorteilhaft, wenn
beide Seiltragrollen auf einer gemeinsamen Achse ge-
lagert sind, was die Fertigung und Montage wesentlich
vereinfacht. Bei dieser Variante ist es besonders günstig,
wenn die weitere Seiltragrolle einen kleineren Durch-
messer hat als die erste Seiltragrolle; dadurch wird auf
besonders einfache Art und Weise erreicht, daß die Tra-
gebene der weiteren Seiltragrolle unterhalb der Trage-
bene der ersten Seiltragrolle liegt.
[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform lagert der Träger zumindest eine Niederhal-
terolle, welche über der weiteren Seiltragrolle liegt, um
das rücklaufende Trum gegen ein Abheben von dieser
zu sichern. Dadurch wird ein Entgleisen des rücklaufen-
den Trums unmöglich, was die Entgleisungssicherheit
der gesamten Seilbahn wesentlich erhöht.
[0012] Zu demselben Zweck kann alternativ vorgese-
hen werden, daß der Träger mit zur Tragebene der ersten
Seiltragrolle weisenden Einweisebügeln für das ziehen-
de Trum ausgestattet ist, wobei zumindest einer der Ein-
weisebügel die weitere Seiltragrolle übergreift, um das
rücklaufende Trum gegen ein Abheben von dieser zu
sichern. Diese Variante hat den zusätzlichen Vorteil ei-
nes vereinfachten Aufbaus, da einer der Einweisebügel
der ersten Seiltragrolle gleichzeitig als Entgleisungssi-
cherung für die weitere Seiltragrolle verwendet wird.
[0013] In jedem Fall ist es besonders vorteilhaft, wenn
der Träger in Seilrichtung gesehen trog- oder V-förmig
ist und auf jeder Seite zumindest zwei Seilklemmen trägt.
Dadurch ergibt sich ein besonders robuster Aufbau und
eine schwingungsstabile Befestigung an den Tragseilen.
[0014] Bevorzugt können dabei die Seilklemmen einer
Seite längsverschieblich am Träger gelagert sein. Da-
durch können unterschiedliche Längsbewegungen der
Tragseile ausgeglichen werden, was die Einleitung von
Schwingungen in die Zugseilschleife verhindert.
[0015] Die Erfindung wird nachstehend anhand von in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispielen
näher erläutert. In den Zeichnungen zeigen die Fig. 1 bis
3 eine erste Ausführungsform des Seilreiters der Erfin-
dung in einer Stirnansicht, einer Seitenansicht bzw. einer
Draufsicht, wobei in Fig. 1 zusätzlich ein den Seilreiter
überfahrendes Laufwerk strichliert dargestellt ist, und
Fig. 4 eine alternative Ausführungsform des Seilreiters
der Erfindung in einer Stirnansicht analog der Fig. 1.
[0016] Der in den Fig. 1 bis 3 dargestellte Seilreiter 1

1 2 



EP 1 332 939 B2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ist für eine Fahrbahnseite einer Seilbahn (nicht darge-
stellt) bestimmt. Die Fahrbahnseite umfaßt einen Seil-
strang mit zwei Tragseilen 2, 3 und einer Zugseilschleife
aus einem ziehenden Trum 4 (auch als eigentliches "Zug-
seil" bezeichnet) und einem rücklaufenden Trum 5 (auch
als "Gegenseil" bezeichnet).
[0017] Auf den Tragseilen 2, 3 läuft ein (punktiert an-
gedeutetes) Laufwerk 6 eines Fahrbetriebsmittels, z.B.
einer Seilbahngondel, mit Hilfe von Laufrollen 7, 8 ab.
Eine Zugseilklemme 9 ergreift das ziehende Trum 4 der
Zugseilschleife und hebt es beim Überfahren des Seil-
reiters 1 vorübergehend von diesem ab (nicht gezeigt;
das ziehende Trum 4 ist in den Figuren in der auf dem
Seilreiter 1 abgelegten Stellung dargestellt). Die Einzel-
heiten des Laufwerkes 6 sind für die vorliegende Erfin-
dung ohne Belang und werden daher nicht näher erläu-
tert.
[0018] Der Seilreiter 1 umfaßt einen in Seilrichtung
(Fig. 1) gesehen im wesentlichen trog- oder V-förmigen
Träger 10, der in Form eines Fachwerkes aus Einzelstre-
ben zusammengesetzt ist, z.B. durch Verschweißen. Der
Träger 10 ist auf zwei gegenüberliegenden Seiten, im
dargestellten Beispiel an den Schenkelenden des Tro-
ges bzw. des V, jeweils mit zwei Seilklemmen 11 und 12
bzw. 13 und 14 versehen. Die Seilklemmen 11 bis 14
ergreifen die Tragseile 2, 3 von unten, wie in der Technik
bekannt.
[0019] Die Seilklemmen 11, 12 der einen Seite sind
starr am Träger 10 montiert, wogegen die Seilklemmen
13, 14 der anderen Seite in Seilrichtung längsverschieb-
lich auf Gleitführungen 15, 16 des Trägers 10 gelagert
sind. Die Gleitführungen 15, 16 werden im dargestellten
Fall durch zwei parallele Gleitachsen gebildet, auf denen
die Seilklemmen 13, 14 mit entsprechend gebohrten Blö-
cken 17, 18 gleiten. Auf diese Weise kann der Seilreiter
1 unterschiedliche Axialbewegungen der Tragseile 2, 3
aufnehmen.
[0020] Im trog- bzw. V-förmigen Aufnahmebereich des
Trägers 10 ist eine Seiltragrolle 19 für das ziehende Trum
4 der Zugseilschleife angeordnet. Die Seiltragrolle 19 ist
auf einer Achse 20 des Trägers 10 drehbar gelagert. Die
Seiltragrolle 19 ist mit einer Laufrille 21 und Rollenborden
22, 23 ausgestattet, um das ziehende Trum 4 in einer
Tragebene 24 zu führen und die Entgleisungsgefahr zu
verringern, wie in der Technik bekannt.
[0021] Der Träger 10 ist mit zur Tragebene 24 weisen-
den Einweisebügeln 25, 26 ausgestattet, die gewährleis-
ten, daß nach der Überfahrt des Laufwerkes 6, bei wel-
cher die Zugseilklemme 9 das ziehende Trum 4 vorüber-
gehend von der Seiltragrolle 19 anhebt, dieses wieder
korrekt in die Laufrille 21 abgelegt wird.
[0022] Auf der Achse 20 des Seilreiters 1 ist eine wei-
tere Seiltragrolle 27 für das rücklaufende Trum 5 der Zug-
seilschleife drehbar gelagert. Die weitere Seiltragrolle 27
liegt parallel zu und neben der ersten Seiltragrolle 19 im
trog- bzw. V-förmigen Aufnahmebereich des Trägers 10.
Die weitere Seiltragrolle 27 ist wieder mit einer zentralen
Laufrille 28 und Rollenborden 29, 30 versehen. Wie dar-

gestellt, hat die weitere Seiltragrolle 27 einen kleineren
Durchmesser als die erste Seiltragrolle 19, zumal sie
auch nur einer geringeren Beanspruchung standhalten
muß. Auf diese Weise liegt ihre Tragebene 24’ unterhalb
der Tragebene 24 der ersten Seiltragrolle 19, so daß das
ziehende und das rücklaufende Trum 4, 5 nicht nur einen
horizontalen, sondern auch einen vertikalen Versatz ha-
ben, welcher ihren gegenseitigen Abstand vergrößert.
[0023] Zur Sicherung des rücklaufenden Trums 5 ge-
gen ein Abheben von der weiteren Seiltragrolle 27 über-
greift ein vorspringender Teil 31 des Einweisebügels 26
die weitere Seiltragrolle 27. Das rücklaufende Trum 5 ist
damit zwischen der weiteren Seiltragrolle 27 und dem
vorspringenden Teil 31 des Einweisebügels 26 gefan-
gen.
[0024] Eine alternative Variante der Sicherung des
rücklaufenden Trums 5 ist in Fig. 4 gezeigt. Die Ausfüh-
rungsform von Fig. 4 entspricht im wesentlichen jener
der Fig. 1 bis 3, wobei gleiche Elemente mit denselben
Bezugszeichen bezeichnet sind, abgesehen von den
nachstehend erörterten Komponenten.
[0025] Zur Sicherung des rücklaufenden Trums 5 ist
über der weiteren Seiltragrolle 27 eine Niederhalterolle
32 angeordnet. Die Niederhalterolle 32 ist mit einer Lauf-
rille 33 und Rollenborden 34, 35 ausgestattet. Die weitere
Seiltragrolle 27 und die Niederhalterolle 32 sind auf ge-
sonderten Achsen 36, 37 des Trägers 10 gelagert. Das
rücklaufende Trum 5 der Zugseilschleife ist zwischen der
weiteren Seiltragrolle 27 und der Niederhalterolle 32 ge-
fangen. Da das rücklaufende Trum 5 im Seilreiter 1 in
vertikaler und - durch die Laufrillen 21, 33 und die Rol-
lenborde 22, 23, 34, 35 der weiteren Seiltragrolle 27 und
der Niederhalterolle 32 - horizontaler Richtung gesichert
ist, wird Schwingungstendenzen der Zugseilschleife we-
sentlich entgegengewirkt.
[0026] Die Erfindung ist selbstverständlich nicht auf die
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsformen
beschränkt. So kann z.B. der Träger 10 jede beliebige
geeignete Form haben, z.B. H-Profil. Auf jeder Seite des
Trägers 10 können z.B. eine oder mehr als zwei Seil-
klemmen vorgesehen werden.
[0027] Der Träger 10 kann auch mehr als eine Seiltra-
grolle 19 für das ziehende Trum 4 aufweisen; genauso
können mehr als eine weitere Seiltragrolle 27 für das
rücklaufende Trum 5 vorgesehen werden. Die weitere(n)
Seiltragrolle(n) 27 können auch gleichen Durchmesser
haben wie die erste(n) Seiltragrolle(n) 19.
[0028] Die Sicherung des rücklaufenden Trums 5 ge-
gen Abheben von der weiteren Seiltragrolle 27 kann mit
anderen Elementen des Trägers 10 als den Einweisebü-
gel 26 oder mittels mehr als einer Niederhalterolle 32
erfolgen, oder im einfachsten Fall auch entfallen. Auf die
Einweisebügel 25, 26 sind optional.
[0029] Die Lagerung der Seiltragrolle 19, der weiteren
Seiltragrolle 27 und der Niederhalterolle 32 am Träger
10 kann auf beliebige Art und Weise erfolgen, beispiels-
weise mit Hilfe einer oder mehrerer Wellen, die im Träger
10 drehbar gelagert sind. Auch ist es nicht erforderlich,
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daß die Seiltragrolle 19 und die weitere Seiltragrolle 27
unterhalb der Klemmebene der Seilklemmen 2, 3 liegen,
obwohl dies aus den einleitend genannten Gründen zu
bevorzugen ist. Beispielsweise könnte(n) die Seiltragrol-
le 19 und/oder die weitere Seiltragrolle 27 auch oberhalb
der Klemmebene der Seilklemmen 2, 3 liegen.

Patentansprüche

1. Seilreiter (1) für eine Seilbahn, die zwei Tragseile (2,
3) und eine Zugseilschleife aus ziehendem (4) und
rücklaufendem (5) Trum pro Fahrbahnseite auf-
weist, mit einem Träger (10), der auf zwei gegenü-
berliegenden Seiten jeweils zumindest eine Seil-
klemme (11, 12, 13, 14) zum Ergreifen eines Trag-
seiles (2, 3) aufweist und eine erste Seiltragrolle (19)
zur Abstützung und Führung des ziehenden Trums
(4) und zumindest eine weitere Seiltragrolle (27) zur
Abstützung des rücklaufenden Trums (5) der Zug-
seilschleife lagert, dadurch gekennzeichnet, daß
die weitere Seiltragrolle (27) parallel zu und neben
der ersten Seiltragrolle (19) im trog- bzw. V-förmigen
Aufnahmebereich des Trägers (10) liegt, wobei die
erste Seiltragrolle (19) mittig und die weitere Seiltra-
grolle (27) außermittig zwischen den Seilklemmen
(11, 12; 13, 14) liegt.

2. Seilreiter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Tragebene (24’) der weiteren Seiltra-
grolle (27) unterhalb der Klemmebene der Seilklem-
men (11-14) liegt.

3. Seilreiter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß beide Seiltragrollen (19, 27) innerhalb
der Spurweite der Seilklemmen (11, 12; 13, 14) lie-
gen.

4. Seilreiter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Tragebene (24’)
der weiteren Seiltragrolle (27) unterhalb der Trage-
bene (24) der ersten Seiltragrolle (19) liegt.

5. Seilreiter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß beide Seiltragrollen
(19, 27) auf einer gemeinsamen Achse (20) gelagert
sind.

6. Seilreiter nach Anspruch 4 und 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die weitere Seiltragrolle (27) einen
kleineren Durchmesser hat als die erste Seiltragrolle
(19).

7. Seilreiter nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß der Träger (10) zumin-
dest eine Niederhalterolle (32) lagert, welche über
der weiteren Seiltragrolle (27)
liegt, um das rücklaufende Trum (5) gegen ein Ab-

heben von dieser zu sichern.

8. Seilreiter nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß der Träger (10) mit zur
Tragebene (24) der ersten Seiltragrolle (19) weisen-
den Einweisebügeln (25, 26) für das ziehende Trum
(4) ausgestattet ist, wobei zumindest einer der Ein-
weisebügel (26) die weitere Seiltragrolle (27) über-
greift, um das rücklaufende Trum (5) gegen ein Ab-
heben von dieser zu sichern.

9. Seilreiter nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß der Träger (10) in Seil-
richtung gesehen trog- oder V-förmig ist und auf je-
der Seite zumindest zwei Seilklemmen (11, 12; 13,
14) trägt.

10. Seilreiter nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, daß die Seilklemmen (13, 14) einer Seite längs-
verschieblich am Träger (10) gelagert sind.

Claims

1. A slack carrier (1) for an aerial cableway comprising
two carrying cables (2, 3) and one hauling cable loop
consisting of hauling (4) and return (5) runs per track
side, having a carrier (10), which comprises on two
opposing sides in each case at least one cable clamp
(11, 12, 13, 14) for gripping a carrying cable (2, 3)
and accommodates a first cable carrying sheave (19)
for supporting and guiding the hauling run (4) and at
least one further cable carrying sheave (27) for sup-
porting the return run (5) of the hauling cable loop,
characterised in that the further cable carrying
sheave (27) lies in parallel to and alongside the first
cable carrying sheave (19) in the trough- or V-
shaped reception area of the carrier (10), wherein
the first cable carrying sheave (19) lies centrally and
the further cable carrying sheave (27) lies eccentri-
cally between the cable clamps (11, 12; 13, 14).

2. A slack carrier according to claim 1, characterised
in that the carrying plane (24’) of the further cable
carrying sheave (27) lies below the clamping plane
of the cable clamps (11-14).

3. A slack carrier according to claim 1 or claim 2, char-
acterised in that the two cable carrying sheaves
(19, 27) lie within the gauge of the cable clamps (11,
12; 13, 14).

4. A slack carrier according to any one of claims 1 to
3, characterised in that the carrying plane (24’) of
the further cable carrying sheave (27) lies below the
carrying plane (24) of the first cable carrying sheave
(19).
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5. A slack carrier according to any one of claims 1 to
4, characterised in that the two cable carrying
sheaves (19, 27) are mounted on a common axle
(20).

6. A slack carrier according to claim 4 and claim 5, char-
acterised in that the further cable carrying sheave
(27) has a smaller diameter than the first cable car-
rying sheave (19).

7. A slack carrier according to any one of claims 1 to
6, characterised in that the carrier (10) accommo-
dates at least one holding-down sheave (32), which
lies above the further cable carrying sheave (27) to
secure the return run (5) against lifting away there-
from.

8. A slack carrier according to any one of claims 1 to
7, characterised in that the carrier (10) is provided
with guides (25, 26) for the hauling run (4) directed
towards the carrying plane (24) of the first cable car-
rying sheave (19), wherein at least one of the guides
(26) extends over the further cable carrying sheave
(27), in order to secure the return run (5) against
lifting away therefrom.

9. A slack carrier according to any one of claims 1 to
8, characterised in that the carrier (10) is trough-
or V-shaped when viewed in the direction of the cable
and carries at least two cable clamps (11, 12; 13,
14) on each side.

10. A slack carrier according to claim 9, characterised
in that the cable clamps (13, 14) of one side are
mounted longitudinally displaceably on the carrier
(10).

Revendications

1. Cavalier pour câble (1) pour un téléphérique qui
comprend deux câbles porteurs (2, 3) et une boucle
de câble tracteur constituée par un brin tracteur (4)
et par un brin de retour (5) pour chaque côté de cir-
culation, comportant un support (10) qui comprend
sur deux côtés opposés au moins une pince de câble
respective (11, 12, 13, 14) pour saisir un câble por-
teur (2, 3) et qui porte une première poulie porte-
câble (19) pour soutenir et guider le brin tracteur (4)
et au moins une autre poulie porte-câble (27) pour
soutenir le brin de retour (5) de la boucle de câble
tracteur, caractérisé en ce que l’autre poulie porte-
câble (27) se trouve parallèlement à côté de la pre-
mière poulie porte-câble (19) dans la zone de récep-
tion en forme d’auge ou de V du support (10), la
première poulie porte-câble (19) se trouvant au mi-
lieu et l’autre poulie porte-câble (27) se trouvant hors
du milieu entre les pinces de câble (11, 12; 13, 14).

2. Cavalier pour câble selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le plan de support (24’) de l’autre
poulie porte-câble (27) se trouve au-dessous du plan
de serrage des pinces de câble (11 à 14).

3. Cavalier pour câble selon l’une ou l’autre des reven-
dications 1 et 2, caractérisé en ce que les deux
poulie porte-câble (19, 27) se trouvent à l’intérieur
de l’écartement des pinces de câble (11, 12; 13, 14).

4. Cavalier pour câble selon l’une des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que le plan de support (24’)
de l’autre poulie porte-câble (27) se trouve au-des-
sous du plan de support (24) de la première poulie
porte-câble (19).

5. Cavalier pour câble selon l’une des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que les deux poulies porte-
câble (19, 27) sont montées sur un axe commun (20).

6. Cavalier pour câble selon les revendications 4 et 5,
caractérisé en ce que l’autre poulie porte-câble (27)
présente un diamètre inférieur à celui de la première
poulie porte-câble (19).

7. Cavalier pour câble selon l’une des revendications
1 à 6, caractérisé en ce que le support (10) porte
au moins une poulie presse-câble (32) qui se trouve
au-dessus de l’autre poulie porte-câble (27) pour as-
surer le brin de retour (5) à l’encontre d’un soulève-
ment depuis ladite poulie.

8. Cavalier pour câble selon l’une des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que le support (10) est
équipé d’étriers d’introduction (25, 26) dirigés vers
le plan de support (24) de la première poulie porte-
câble (19) et destinés au brin tracteur (4), l’un au
moins des étriers d’introduction (26) coiffant l’autre
poulie porte-câble (27) pour assurer le brin de retour
(5) à l’encontre d’un soulèvement depuis ladite pou-
lie.

9. Cavalier pour câble selon l’une des revendications
1 à 8, caractérisé en ce que le support (10) est en
forme d’auge ou de V, vu en direction du câble, et
porte au moins deux pinces de câble (11, 12; 13, 14)
sur chaque côté.

10. Cavalier pour câble selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que les pinces de câble (13, 14) d’un
côté sont montées mobiles en translation longitudi-
nale sur le support (10).
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